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gezngspreis:
Vierteljahrlich 75 Vi. burch bie SJßoft fowie burch
bie Kolporteure. Bei Abholung in ber Expedition
oder bei Frau llrner, Albrecht=Straf3e 92b

vierteljährlich 60 Vf., monatlich 20 Pf.

2ms CandeeE und allgemeines.
(Nachdrud unterer Driginal-Berichte verboten.)

Landeck, ben 19. September 1916.

*Nach der am 16. September aufgegebenen Nr. 117
der Kar: and Fremdenlifte von Bad Landecf find da:
felbft bis 12. September eingetroffen reÎp. angemeldet:

Stur: n. Erbolnngsgiifte 47 37 Part. mit 7161 Veri.
Llndere Fremde 1438 ,, ,, 1843 ,,

,Zafammenz 6175 Part. mit 9004 *Beri-
_b_ Ser @oldanliaufstelîe Gta“ werden feitené des Kreiles

Habelîchwerdt drei Hilfsftellen in Habelfchwerdt, Landed und
Mittelwalbe angegliebert werben. Naher'es über bie hiefige Gold:
ankauishilfsftelle wird Îowohl im Kreisblatt als inden Entweder
Beitungen noch amtlich belanntgegeben. Sie Schühung ber (Sold:
fachen unb ?luèzahluug gefchieht durch (Holdarbeiter, Stadtrat
Wendler zu Ola“, der die szlrbeiteu ehrenamtlich unb unentgeltlich
übernommen hat. Irauringe noch lebenber Ehegatten brauchen
nicht abgeliefertwerben, aber aller entbehrliche Solbfchmuci unb
das für das Reich benötigte Goldgeld (10‘ and 20 M.=Stücte)
foll auf ben Altar des Baterlaudes gelegt, bezw. gegen kurfierendes
Silber: ober iBauiergelo umgetaufcht werben.

-t- Sie neuen ‘glefimten treffen in Stärfe von 160 Mann
nöchften Freitag in Landed ein. Sie erhalten Unterkunft im
„Schwanenfaal." Sie übrigen Solbaten verbleiben bis auf
weiteres bei hiefigem Sepot.

—i‚ Ser c,Nathan ciehreruerein Vieteta‘ hielt am Sonne
abend, den 16. September eine Rriegäfihung im „äBalbfhlöfsdgen”,
zu der 11 Mitglieber erfchienen waren. Es gelangte ber vom
beutfchen Lehrernerbande heranSgegebene ,,Natgeber für Kriegs:
verlegten: unb Sginterbliebenenfürforge" zur Beiprechung. Ser
Sorfihenbe empfahl bie 3eichnung zur 5. Rriegèanleihe und deren
Sammlungen in ben Schulen, fowie durch perfbnliche Werbe:
tötigieit von @aus zu Haus. Auf die ,,Rriegéfparbùcher", die
iowohl Spur: als Darlehnskaffen in Stadt und Dorf ansgeben,
wurde ebenfalls hingewiefen. Sie finb neben ben Schulfammel:
ftellen für kleire Sparer am meiften geeignet. Ser Kaffierer
berichtete über bie in Sgabelichwerdt ftattgefunbene Veftalozzioereins:
Sihung. Sie Sahreäbeiträge, bie wie bie lInterftiihungen nicht
unerheblich erhöht worden finb, gelangen bemnächft burch bie
Dbmönner zur Einziehung. Nach weiteren Mitteilungen wurde
die Ditoberfihung für ben 21. feftgefeht und als Lokal die
Branerei Landed gewählt.

*) <Settihen. Veftatigt wurde die Wiederwahl der Herren
Freirichter Schiebecl zum Qtemeinbenorfteher unb Sgnah Werner
und Anton Fdrfter zu @emeindefchbffem

*) Verliehen das Yerdienstlîreuz in @old dem in den
Nuheftand getretenen Vahnhofsverwalter Dppitj in Seitenberg,
jetzt in Liegnitz.

* Sie fünfte oîrriegsanl‘rihe und die @inlòlung der
Binsl‘tjeiue fici den Yoflanstaffen. Zeichnungen auf bie
fünfte beutlche Kriegsanleihe_ nehmen vom 4. September bis
5. Dktober auch alle g’oltanltalten entgegen. Sie 3eichnunge=
bebingungen mit dem Zeichnungsirhein, in den nur der gewiinfchte
Betrag und die llnierichriit einzuriìcken finb, find am ‘Boftfchalter
erhältlich. 8ngleich wirb darauf hingewiefen, das die 8inéfcheine
aller Neichskriegsanleihen vom 21. des dem Falligleitstage vor:
hergehenben Monatä ab bei “en Yoflanl‘ialîen —— auch bei
ben Voftagenturen — am Schalter in Zahlung genommen oder
gegen bar umgetaufcht werben. Sie (Eintöfung ber Zinsîcheine
ift damit ben Sefihern ber .Rriegäanleihe außerorbentlich leicht
gemacht. Dies wird hoffentlich recht vielen ben EntichluB zum
,Zeichnen der Rriegéanleihe erleichtern.

-s. cSlriec’;5ft‘t"tchte. Sie fchweren Kriegszeiten haben iparen
gelernt, vielfach an bem, was man fonft des @infammelns wert:
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Errdjeinnngatage:

M ittw o ch und S o n n a b e nd mit einer

vierfeitigen unb einer achtfeitigen illuftrierten

(BratiézlinterhaltnngB-Beilag e.

I I 

_mMittîiti—orljfden—NZO. September ’1916.

lo‘ hielt und unbeachtet fortwarf. Kiri”: und Bflaumen:
lerne enthalten brauchbare Dele und werden gefammelt, ge:
reinigt und getrocfnet. Auch in Wald und gelb gehen Mafen
guter ‘Jiiihrftoffe oder Genukmittel für ben Menfchen verloren,
weil fie zumeift aus fachlicher linfenntniö nicht beachtet werben.
Solche finb beionberä Bilze und Baeren, aber auch bie Frilchte
gewiffer Baume und Sträucher. Gut befòmmliches, fehr wohl:
ichn‘eckendes und dabei billigeé Muä leiht fich au‘?- ihnen bereiten.
Sie tnallroten unb tönnchenförmigen Friichte der Hunds: oder
Sgeclenrofe, die Hagebutten, find jetzt zu fammeln. Ihr
Fleiid) gibt ein gates Kompot, die gereinigten Kerne ein gefundes
.lhiffee-(Eriatzmittel. Ju Heidegegenden werden fie längft eifrig
gelacht unb als Winterfrucht oerwendet. Sehr ergiebig ift bie
welfche Hagebutte, die Fru<t des Jude“: oder Ehriftuédorns,
die fogen. Sruftbeere. Auch die tugelrunbe Schlehe oder
Sornpflaume ift wert des Sammelns. Beionders die Haier-
fchlehe wirb zu Maß oder Branntwein verarbeitet. Sie Schlehen:
blätter werden als Surrogat des chinefifchen Tees verwendet.
Al@ Nachbar erfcheint ber Wachold er oder Machanbel, beffen
Slilittenbeclbliitter zu einer fleifchig werbenben Bapfenbeere ver:
wachfen und blau bereift erfcheinen. Dici‘ Krammetsbeeren riechen
ftarf, fchmecten wùrzigbitter, entfalten iitherifche Dele, Sticker
und dienen als Gemflrz, zur Mquereitung und zum manchem
foivie zur Bereitung des Machandeliclniapîes, ben auch in ber
@raffdJaft (Blog wohlbefannten ,,Judflwndlaîoafieà”, der in
Weftfalen auch zur Bereìtung des „Steinhiiger" Likdrs benuht
wirb. Wachholderbeerbl ift in ?ipotheken und Srogenhanblungen
erhältlich. — Aufden SRuhen des Kartoffelkrautes fei
no” hingewiefen. Sie Verbrennung beäfelben ift ein grofser
<5<ehler, das Kraut enthält beträchtliche Mengen Süngefalge.
Nach einer chemifchen Serechnung toll baß Kraut von einem
Heltar Rartoffeln dem Gehalt von 80 bis 90 Zentnern Siinger
gleichfommen, benn Stictftoff, Vhosphoriàure, Kali und Ralf ent-
hiilt das Kraut. Man grabe es um nach Art der Grundungung,
denn beim Berbrennen wird der brauchbare Stictftoff zerftòrt.

—— Sie giefiesgaöenräubereien einer ärhenerfran.
Sie Witwe Marie (Slot) in Hirfchberg i. Schl., war feit Jahren
auf den‘ dortigen Voftamte als Scheuerfrau tittig. Sabei hat
fie in zahlreichen Falle“ in der raffiniertesten Meile Feldpoft:
paketehen, die für bie Soldaten inä 5}er beftimmt waren, ge:
ftohleu und ihreÎLJnhalts beraubt. In welchem Umfange bie
Frau ihr Siebeähanbwerl auägeübt hat, beweift bie Satiache,
dai; bei einer @auèînchung in ihrer Wohnung 200 leere Konieruen:
biichfen gefunben wurben. Seht hatte fich bie uurebliche Scheuer:
frau vor dem Schöffengericht zu verantworten. Ser Amtèanwalt
beantragte fiebeu Monate (Befüngniä. Ser Serichtßhof erkannte
jedoch bei der nerwerflichen Handlungéweiîe der Angeklagten auf
ein Jahr @eitingnis bei fofortiger Berhaitung.

?tua dem altere“ Yieletal.
>< &Greatendorn den 18. September. ‘21m Sonntage

wurde in unferer ‘Bfarrgemeinbe das Feft unire‘?- Kirchenpatrons,
des hl. Maternuß, hochfeierlichft abgehalten. Das Hochamt
zelebrierte Vfarrer Niedel unter Affiftenz der Kaplane (SJottfchlich
von hier und Klein aus Landed. Wahrend des @ottesdìenftes
brachte ber Kirchenchor bie Feftmeffe in C von F. Dhlhanné zur
Auffiihrung, zum Graduale erklang „Yaritas mea“ von Neimann
und zum foertori'um ,,Justus et palma“ non Kornmiiller.
Das Tantum ergo war eine Rompofition von Gruber fiir Männer:
chor. Sie t{feftprebigt hielt Kaplan Rlein. Nach‘nittags wurden
feierliche Veépern abgehalten. —— Sonntag nachmittag fanb
im Naffauer @of eine gut befuchte Bierteljahrénerfammlung des
Militdroereins Seitenberg ftatt, bie vom ‘ßoftfelrett'cr Süttner
geleitet und mit bem Raiferhoch eröffnet wurde. Nach Beratung
einiger interner Sereinäangelegenheiten wurden Vorleiungen
patriotifchen und humoriftifchen Jnhalts abgehalten und der
Soldatengefang gepflegt. —— Sie für Sonntag in Ausficht ge:
nommene sJiilffauäftellung ift leider infolge ber falten Witterung
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Anzeigenprefs:
Sie einfpaltige Beile 10 Bf. von auswiirts 12 SW.

Nekla‘nezeile 20 Vi. Bei Wi ed e r h o lu ng e n

Lreîp. Jahresfllbonnement entfprechenber Nabati.

 

i“ e " Winterfit;
I unmöglich geworben.

Mure” Pa‘abonnenten bitten wir in biefen
Sagen bie Erneuernng des Slioftabonnementfä zu be:
wirren, damit in der BuftelIung des Landecler Stadt:
blatt keine Verzbgerung eintritt. Sag‘s Abonnement
kann, wie üblich, entweber am ‘Boftfchalter oder bei
dem dle Zeitung zuitellenden Brieftrc’iger oder Volt:
thCll erneuert werden.

grunxzrau. Sie Kinder des Îtadtiîch'eìîérrftecs in gern;
haue (Hennnheide waren durch einen 8nfall in ben Sefih einer
Vatrone gelangt, welche fie burch 8erfchlagen zur (Explofion
brachten. Sabei wurde das zirka 11/2 Jahre alte Tòchterchen
von bemnßjefchofs fo fchwer verleht, dal; eä an ben Felgen ftarb.

anuberg. 3wei fchwere llngli‘icksiàlle, die beide töblichen
glluiigang nahmen, ereigneten fich hier am Mittwoch unb Senner-6:
tag. Am SJiachmittage des erftgenannten Tages wurde der In:
valide Auguft Srägeftein in feinem Girünbergähöhe Nr. 10
belegenen Hauégarten tot aufgefunden. Mit dem SBflüäen von
‘Bflaumen befchc’tftigt, war ber Berunglùckte wahrlcheinlich infolge
des ftarfen Windes mit der Leiker umgeftiirzt; (Senidbruch hatte
feinen baldigen Tod zur Folge. Sem zweiten unfalI erlag am
Nachmittag des Donnerstag der fiebeu Jahre alte Schüler Kurt
Feindt, der beim Hinterherlauien hinter dem errdetrupp eines
?Bierdehandlers von einem ber ‘Iiere einen berartig heftigen
Huffchlag gegen ben Kopf erhielt, baf; er am folgenden Tage
feiner Serlehung erlag. Ser Vater des verunglüctten Knaben
fteht zurzeit im {Gelbe

Von den geriegsfdianplähen.
WEB. Amtlich. Grofzes Hauptquartîer, 18. Sept.

Weftlieber Kriegsfthauplag.
Heeresgruppe Kronprinz NuppreCht.

Sie gewaltige Sommefchlacht führte auf fiinfunbvierzig
Kilometer cFront non Shiepual bis füblich von Vermandooiflers
zu "iui'serft erbitterten Kdmpfen, die nörblich der Somme zu
unferen (Sinnften entfchieben finb, füblich des Fluffes die Aufgabe
völlig eingeebneter Stellungsteile zwifcben Barleux und Vermando:
villerä mit ben Dbt-fer“ Vertu) und Seniecourt zur Folge hatten.
Unfere tapferen Truppe“ haben glanzende Beweiîe ihrer uner:
fihütterlichen Auédauer und Dpierfreudigteit geliefert, ganz
beîonders zeichnete fich das Weftfiilifche Infanterieregiment
Nr. 13 lüblich von Bouthaveénes aus.

Starten feinblichen Luftgefchwadern warfen fich unfere
Flieger entgegen und fchoffen in fiegreichen Gefechten zehn Flug-
zeuge ab.

Heereàgruppe Kronprinz.
Beitweile lebhafter Feuerkampf im Maaßgebiet. Deftlich

non Fleuri) vorgehende feindliche Abteilungen wurden zur 11m‘
febr gezwungen.

Destlicher Kriegsîchauplatz.
Front des Generalfeldmarichalls Prinz Leopold non Bayern.

Weftlich non Luck oerhinderten wir durch nufer wirt‘nngäs
volles Sperrfeuer ein erneuteä Vorbrechen des Feindes aus feinen
Sturmftellungen gegen bie Truppen des Generals v. Marmi“.
Es fam nur nörblich von Szelwow zu einem fchwächlichen An-
griff ber leicht abgewiefen wurde. Viele Tauîende gefallener
Nuffen bedecken das Kampffeld vom 16.September.

8wifchen bem Sereth unb ber Strhpa enbeteu bie wieder‘
holten ruffifchen Angriffe auf bie @ruppe des Generals v. Eben
mit einem in gleicher Weife verluftreichen völligen Mifeerfolg,
wie am norhergehenben Tage.

Dberfte HeereSleitung.

illiii

Spaten “ ill nicht
benn wer fpart, vermehrt unfer Vermfigen zum Snrchhalten!

Die befte Sparmiîglirhkeit bietet die Kriegsanleihe. Die Einzahlungsfriften find bis zum

6. Februar 1917 verteilt, fo dafz auch der zeichnen kann, der die Summen noch nicht zur

Verfiignng hat —— ja, wer nur 100 Mark zeiclznet, branchi biefen Betrag erft am 6. Februar

1917 etnzuzahlen. Bom 30. September ab wird jeder eingezahlte Betrag fofort verzinft-

Gel) alfo noch heute zur nächften Bank, Sparkaffe, Voftanftalt, Lebensverfidjernngéanftalt

oder Kreditgenoffenirhaft —-— man wird dir bereitwilligst A“srunft erteilen.



Die „Stunde der Sühne“.
Briand iiber Die Rriegßlage.

Ser franaöfifche Miniiterpràiident Briand hielt in
Der Kammer und im Senat eine Nede, in der er u. a.
folgenDeß außfthrte: .

Zwei gro e Staten haben fich ereignet, feit Die
Stummer ihre Sagung unterbrochen hat. 8mei Striegßs
erflürungen folgten einanDer in einem Zeitrarim von
24 Stunden, Diefeuige Italiens an SeutfchlanD und
diejenige iliumänienß an Sfierreich-llngarn. Seit Dem
Mai 1915 hatte Italien iich auf Die Seite Deß Bier-
berbanDeß eftellt, um mit ihm fich Dem Beitreben tra?
einer Welt )errichaft zu widerietzen, deren Blair Dur
Den baffenßmerten Angriff der Mittelmt’rchie auf Belgien
und Frankreich enthiillt worden war und Deffeu Schrecfen
eß fchon hatte mahrnehmen kbnnen.

Sie Berwandtichaft der Naffe und Bildung, die
gleiche Sorge für Die gemeinfamen 8iele, für Daßfelbe
Ideal der Freiheit unD 6erechtigieit muhteu, alß Der
Augenblick getommen war, Daß edle Numiinien mit dem
Bieroerband unter Diefelben Fahnen führen. In Diefem
Augenblick iibernahm Numiìnien mutig und mit vollem
Bewniztiein die Nolle, die ihm in Diefem Kriege zufiel,
mit flarem Blick für Die höheren Sntereffen, welche eß
zum (Eingreifen riefen, Die Sntereffen Der rmnünifchen
Nation, die feit fo Dielen Jahren auf Die Befreinng der
unterdriickten Bebblfernng gerichtet mareu, und die
Intereffen der Menichlirhfeit, die durch die auf eine
Deutfche Borherrichaft gerichteten Beriuche gefährDet
maren.

Sie SJlrmeen in Saloniki werden die Llufgabe, die
ihnen an Diefer Front anbertraut worden ift, ebenfo er=
füllen mie an allen anDeren. Saß lInternelmen ent=
toicfelt fich gemäf; Den Bliinen der Generalftiibe. Lin
Der Seite der tapferen euglifchen, italienifcheu, ruffifchen
und iranzbiiichen Truppen f'ampit Die ruhmbolIe ferbifche
i’lrmee nach ihrer Wiederheritellung helDenmütig gegen
ihren 6rbfeinD für Die Beireiung ihreß überfalleuen und
bom Wiirgeengel heimgeiurhten Baterlandeé. Llni Diefem
neuen Schauplatz wird die Sätigfeit Der Berbiindeten,
die dazu beftiuunt ift, Den Srieuttraum Der Mittelmàchte
zu durchl‘reuzen, iede notwendige Fbrderung erfahren,
unD Die 6reigniffe auf Der Balkanhalbiniel werden un-
erbittlich ihren ßauf nehmen.

Sie Siriegßereiguiffe auf Den berfchieDenen Schatt-
blühen zeigen, daB der Bierverband fegt über Den Feind
Daß übergemicht gemonnen hat, Daß Durch Die Durch=
geführte Gemeinlamkeit der Llnitrengungen nur berftiirft
werden kann. Schon jetzt hat Diefe Gemeiniamkeit Gr-
gebniffe gezeitigt, die unß geftatten, mit nölligem Ber-
trauen in Die 8ulunft zu blicken. Sie Stnnde der Siihne
naht für Die einzelnen Menlchen mie für Die Bblfer, auf
Die fich Der Deutfche SJIiigriff geitùrzt hat. Wie zuveriichtliih
mir auch Dem nunmehr ficheren Qlußgang Deß Siriegeß
entgegenblicten, fo Dürfen wir uuß Doch nicht einem fiber-
ichwang an Hoffnungèfreudigfeit hingeben, Der für uuß un-
heilnoll wiire, wenn er untere Sätigfeit nerlangfamen follte,
unter Dem Borwande, dai; der Sieg unß nicht mehr
entfchliipfen kann. Sehen wir der Wahrheit tühl inß
6eficht. Ser Feind ift noch immer mächtig. Gr wird
fich mit 6rbitteruug und biß zum Gnde verteidigen. Gr
kann nur unter wiederholten Schliigen unterliegen.
Seßhalb Darf nichtß berfüumt werden, um ihn nieDer=
zuwerfen. Wir tniiffen Die Unitrengungen verdoppeln.
Wir müffen unß mehr Denn je befleiizigen, alle HilfS-
quellen Deß BanDeß nutgbar zu machen, alle ®iegeß=
mittel unferen Llrmeen zu geben, Deren Fithrern und
Soldaten wir Diefelbe Bewunderung, Diefelbe Sanlbar=
feit für Den Heldenmut und die Selbltverlengming ent-
gegenbringen, welche fie unermüDlich in Den Sienft Deß
Baterlandes ftelleu.

(EB muB noch einmal betont werden, die Liufgabe,
die zu bollenDeu noch übrig bleibt, ift hart. So fchmer
fie ift, wir werden fie zu gutem Ende zu führen miffen
Durch Die Bereinigung unterer Qluftreugungeu mit Hilfe
aller opferireudigen Willenekr'cifte, an denen Frani‘reich

 

Eexengoicf.
Noman non H. CourthB-Mahler.

(flortfehung) '

,Was hab’ ichr getan —— mein Gott -— maß hab
ich in finnlofem „roh getan,“ Dachte fie zum Ber-
zweifeln irhmerzerifillt. Herbert fah ihr an, Dafs fie
über feine Vertraulichkeit entfeht mar. Schnell zog er
feinen erm zuriick und plauderte unbefaugen.

Wiihrend fie lidi) bemühte, Darauf ei’uaugehen, irrten
ihre 6eDanfen immer wieder ab. -——

,,Nnn kann Gb“ 6erlachhaufen nicht mehr annehmen,
bah ich ihn geliebt habe, felbft menn ich mich irgeanie
berraten hätte. Jetzt, da ich mich mit einem anderen
verlobt, wird er glauben, Daf; er mir gleichgültig mar,“
meinte fie bei fich unb mollte fich einrebeu, Dah fie bei
Diefen Gedanken Befriedigung empfinde. 6ß war ver‘
geblicheß Bemfthen.

Qnalvoll verging ihr Der Morgen. Sie fehnte fich
nach Der (Sinfamfeit ihreß Zimmer?) und muBie doch
Die Geielliihait der beiDcn Menichen ertragen, Die ihr
nun Die Liebfien auf Der Welt fein follten.

Saß Wetter war trübe und nnfreundlich; Die
Stlmmnng graut und drohte fich in einen Landregen
aufzulbien.

Sie Drei fafgen fich im Salon neben Dem Spoile-
faal gegenüber unb bemühten fich zu plaudern. Sa
ie in er Siefe Deß immerß am Siamin Bla“ ge-
nommen, inhen' fie ni t ing Gb“ Gerlachhauien in
Den 6chlefshof riti. 9llß Der iener melDete, dai; err
_von Gerlachhauien Komteife Novenau‘ zu Îpre en
münfchte, uhr Juita in fähem Schrec! empor unb er-
blakie. le mille den Beiuch abiueifen laffen, aber
ihre Mutter hatte bereitß gefagt: A ‚_ . . ,_

..Wir laffen bitten.“ "-5

25]

 

Lo reich ift. Sie Bereinigung aller lebendigen Rràfte
eß ßanDeß ift Die mefentliche Bedingung Deß Eriol eß.
Sie wird unß zum Biele führen: zu Dem Frte en
durch Den Sieg, einem feften Dauerhaften Frieden, der
egen iede Ntirkkehr der Gewalttiitigkeii Durch ent-
preèende internationale Maßnahmen gefichert ift.

elbftberftiinblich hat Die Kammer Diefe 6rflärung
mit grobem Beifall begrüßt. Saß äufeere Bild muBte
doch glanzend fein. Db aber alle Die Beifallsfreudigen
mirflich zufrieden waren? War keiner unter ihnen,
Dem Die furchtbaren Berlufte in der Sommeichlacht, Die
bei weitem nicht erreichte, maß fie follte, zu denken
geben? anzte feiner unter ihnen etmaß non Den
Borgcingen in der Sobrqucha, Die Briandé Worte über
Die Bernichtung Deß Drienttraumeß Der Mittelmiichte
Lftgen ftrafen Ser iliätfelfragen finD noch mele.
Uber Daß Bolt hat wieder eine Hoffnung. Saß, maß
feine gewcihlten Berireter glaubten, maß fie alß Zeit-
dokument durch ihren Beifall guthiefzen, glaubt auch
Daß Bolt', folange, biß fich Die harte Wirklichkeit auch
nicht mehr Durch fulminante Kammerreden mortfeliger
Miniiter berfchleiern läfst.

Der neue Chef des ltellvertretenden
Generalltabes.

Ser bißherige 6eneralquartiermeifter Freiherr v.
Frehtag-Loringhoven ift zum Chef Deß fteIIbertretenDen
6eneralftabeß Der Armee ernannt morDen. 6ß ift Dieß
Der betannte älliilitärfchriftfteller, Der ki'rrzlich durch Die

 

 
Friedenéklaffe Deß SrDeuß Peur le mérìte auége-
zeichnet wurde. Jin Jahre 1855 alß Sohn eineß
ruffifdfen Siplomaten geboren, hat er zuniichit in einem
ruffifchen Jnianterie-Negiment Sienft getan, biß er im
Jahre 1876 in Daß preufeifche 2. Garde-Negiment zu Fui;
eintrat. 1891 wurde er in den Grofzen Generalitab ver-
fent, Dem er lange Jahre angehörte. Nachdem er wieder
in den Frontdienit. eingetreten war, befehligte er
Daß 12. Grenadier-Negiment in Frankfurt a. 9. und
war anlegt Kommandenr der 22. Siuifiou in Eiaffel.
Bei Liuèbruch Deß ft‘riegeß wurde er in Daß öfterreichitch=
ungarifche Hanptquartier entiandt und dann alß Nach-
folger Deß zum Kriegéminiiter ernannten 6eneralß Wild
13. Hohenborn zum GeneralquartiermeiÎter berufen. Siefe
Sätigleit führte er alß 2. 6eneralquartiermeifter auch
meiter, alß General Lndendorff iuß Hauptquartier be-
rufen und für ihn Die Stelle eiueß 1. 6eneralquartier=
meifterß gefchaffeu murDe.

In der ganzen Llrmee hält man Frhrn. t). Frehtag-
Loringhoven für eine Beribnlichkeit, Die in felbftänDiger
Arbeit unberechenbaren Nn“en für Bolt und Heer leiften

Un Jutta gemanDt, fuhr fie fort: „Su fauuft
ihn nicht ablehnen, Sutta. Was follte Die Sienerfchaft
Denfenl Auherdem ift eß mohl Daß richtigfte, Du ftellg
Herbert alß Deinen Beriobten vor. Dunn weik er, Da
für ihn uichtß mehr zu hoffen ift.”

Jutta wurde glühenD rot. Sie dachte Daran, Dafi fie
Gb“ bereitß ihre Berlobung gemeldet, ehe fie voll-
zogen war.

"Ich traf Herrn von Gerlachhauien lgeftern im
Walde. Gr weih, Dah —— Dafs Herbert mein Brdntigam
ift» —— auch Dafs' Du hier bift, Mutter.”-

Blihichnell ftog ein warnender Blick auß HerbertB
ngen zu Fran von Sterneck hinüber. Sie richtete fich
fampfbereit auf. Sie mufste nun, maß Gb“ hier wollte.
Gin Strani; mit ihm ftanD ihr bevor, aber fie glaubte
Deß 6iegeß ficher zu fein.

Gbiz trat ein. Gr verneigte fich vor Den Samen
und gri’rizte Herbert fühl und höflich. Suttaß fonDer-
bareß Weien vom Sage borher ignorierenD, ging er
auf fie zu unD fühte ihr Die Fund. Gr fühlte, mie ihre
Finger zuckien, und gab fie chneII frei.

,,Sie haben fich fo fchnelI von mir berabfchiebet,
dai; ich Ihnen zu Ihrer Berlobnng nicht Gliick münfchen
fonnte, Komteffe Intia. I” geftatte mir, Daß jetzt nach-
zuholen, angleich im Namen meiner Mutter,“ fagte er
ernft und ruhig.

Nicht‘? verriet, maß er beim Llnbllck ihreß leiDenDen
6eficbteß empfand. Sie fah fcheu an ihm an. Ser
gteqtrliialte Bug, Der feit geftern auf feinem leichen
n

ihr Die Bruit zuiammen.
,_ eh danke_ Ihnen Herr von Gerlachhau en," er-

,wibege fie höflich, un'b Dabei mar ‚ihr an Ehiute alß
wähle fie laut auifchreien. Gb“ richtete auch, an

 
lag, entging ihr nicht. Gin meheß 6efühl fchnürte ‘ (Beliebt ‘vende‘

kann. Solche Stelle ift ameifelloß Diefenige Deß ftell-
vertretenden (Shefß Deß 6eneralftabeß, in Der bißher ‚Der
beremigte GeneraloberLt o. Moltke nach feinem Aus‘
fcheiDen auß Dem Fel verhältniß mit grofsem (Erfolge
mirfte. Hierher gehört ebenfo mie an Die 6pihe Deß
Feldheereé der richtige Mann, um die organitatorifche
Ginheit Der Siriegführung zu geioährleiften. Ganz
SeutfchlanD begriifst Den allberehrten General, der in
feiner mährenD Deß Rriegeß erfchieneuen Schrift ,,Helden”
ein feineß Serftäubuiß für Die Solfßfeele, ftir Die Siämpfer
2inter Der Front offenbarte mit groBer Herzltchkeit, und
ie 6ntfcheiDuug Deß Sberiten Siriegßherrn meet allge-

mein freubige 8uftimmung.

Derfchieeene Rriegsnachrlchten.
Mannfthnfténmngel in Frankrei‘h.

Ser ‚Siölu. 8tg.’ ufol e erweckt die Berit’igung über
Nachmufternng und inîtelln ng der füngften
Sahrgänge 1917—1918 Beittirzung 'in
Frankreich. Jniolge älliangelß an Beamien _leidet
der Berkehr der Brivateiienbahnen aufß empfindltchste.
Grofze Flàchen Llckerland kbnnen nicht beftellt
merDen mangelß i’lrbeitßfräften. Wenn man irgenDeme
frangöfifche 8eitnng Durchlieft, ftbht man auf Mahnungen
und Notichreie in Diefem Sinne. So fchreibt Die
Zeitung ,L’Oeuvre‘, Dafs Die 20 000 6enDarmen Frank-
reichß im Oktober zu Schieizirbungen eingezogen werden
follen, um alßDann noch zur Front in Die 6chühen=
gräben geftecft zu werden. 3meifelloß ‚hat Fra'nkrelch
heute fchon fein Menichenmaterial in einer Weiîe_er-
ichbpft, die, einerlei wie der Krieg außgeht, einer
nationalen Kataftrophe gleichkommt.
Sarüber vermag auch Die znderiichtliche Kammerrede
Deß Miniiterprdiidenten Briand nicht hinwegzutàuichen.

*

 

Englandé Berlufte an Der Somme.
Nach der ,Bolkéstem’ in Pretoria ift Die anu-

‘friedenheit in Sfidafrika über Die grofaen
Dpfer Der füDafrifauifchen Truppen, die an Der
Somme gekiimpit haben, allgemein. Ganz Sfidafrrka
fei zurzeii befchüftigt mit Nachrichten über Die großen
Berlufte Deß füDafrifanifchen anfgebotß in Der Iuli-
offenfibe. 6ß beftehe fein Smeifel, Daf;_Die Buren
Den Lb men anteil der Dpier in Diefem Stamme
gebracht hätten. Fait fümtliche 10000 Frerwilltgen auß
Siidairika unD ihre Nachichfibe, Die zur Weîtiront ge-
fchicft worden feien, mären an Der Somme und
am Unere gefalle n. Schweigend, fagt Die ,Bolle-
ftem‘, fteht Die Beoblkerung vor der Tatiache, dafz_ Die
€5üDafrifauer zur Berteidigung ihrer heimatlichen
Wtilder fo fern von der Heimat verbluten muìzten.

i‘

{Rumänien i‘ll feinem Schidial überlaffen
wer en.

Ser Mailiinder ,Corriere della Sera‘ befümbft Die
von einigen militärifcheu Kritiken‘ aufgeftellte Qluficht,
man folIe Numdnien feinem Schickial überlaffeu. 6ß
fei ein moralifcheß und militärifcheß Sntereffe erfter
Drdnung, Numiinien der feindlichen übermacht gegen=
über ni t allein zu Iaffen. illumänien fchlage
fich ui tfür fich felbft, fonDern für Den Bier-
verband. Siefer müffe ihm dankbar fein und fei
zur Hilieleiitung berpflichtet. Unfzerdem wiire ein
Fallenlaffen Siumiiuienß ein fchmerer moralifcher Fehler
und eine auBerordentlich peinliche 6inbuf3e an Uniehen
für Den Bierberband. Gine (Eroberung ilinmäuieuß
Durch Die Mittelmcichte wiire eine fchmere militärifche
Niederlage Deß Bieroerbandeé.

*

Sarrail beginnt Die Dffenfibe.
Der Mitarbeiter Deß Mailiinder,Secolo’ in Saloniki

meldet, die Gener-aloffeniive der Lirmee Deß
General@ Sarrail habe nunmehr b e go n n e n. Nach
einer Meldnng Deß ,Corriere della Sera‘ auß Saloniki

‘I

Herbert einige hbfliche Worte, über Die Derfelbe mit
fteifer Hbflichkeit quiitlerte.

Gb“ wandte fich Dann fchnell wieder Jutia zu.
”Bugleich möchte ich Sie um eine llnterr‘bumg nni“

hier Llugen bitten, Romteffe Butta.“
Sie sog Die Stirn zulammen.
,Bitie, Herr non Gerlachhanien — vor meinem

Berl’obten habe ich kein GeheimniB."
Gb“ verbeugte fich und wandte fich Dann arti

an Fran von Sterne‘. ,,Gniidige Fran, darf ich bitten
Jchch habe Komteffe eine ftreng familiäre Mitteilnng zu
ma en.“

„Sabei wird unß Fraubon Sterneck nicht ftöreu,
Herr non Gerlachhauien. Sie ift meine älliuiter,“ b‘-
merkie Jutta laut unb feft.

Go“ fuhr zurfid und ftarrte ungläubig auf Snttaß
utter.

H ‚unmöglich, Sfomteffe, Jhre Mutter hatte blonöeß
aar”
Fran von Sterne‘ mathte ihm eine irouiflhe Ber-

beugung.
,,Blondes Haar kann man ichwarz färben, Herr von

Gerlachhauien, und eine Mutter überminbet noch ganz
andere Schwierigkeiten, wenn man fie bößmillig von
ihrem Stiube trennen will. Dazn hatte Graf Navenau
Sie doch mit allen Machtbefngniffen außgeftattet,
nicht mahr i“

Gb“ Der fich bereits gefaf3t, fah fie ernft und
gebieteriidh an.

,,Allerdingé, unb fein Unirag war mir heili.
{für fo feine Lift ift ’gn ehrli er Landmann zu gra
geartet, auf geraDem ege. märe eß Ihnen nicht ge-
unfgn, in Naoenan einzubringen.“

ntta fonnte Den Blick nicht von feinem gürnenDen
Sab in ein Minniti‘ auß. Den màn



haben Die feit Dem 10. September eingeleiteten Rümpfe
ergeben, Daf; Die S entf ch en unD Bnlgaren iiber
nicht zn nnterichiitzendeStreitkritfte ber-
fügen, gut mit Llrtillerie verfchieDeuer Kaliber berfehen
find unD Befehl haben, ziihen Widerftand zu leiften.

Kriegsereignil‘l‘e.
9. September. Die feindlichen Llngriffe an Der Somme
laffen nach. Der Gegner wurde iiberall abgefchlagen.
—- Fortgefetzte ruffifche Sllngriffe gwifrhen Blota Lip_a
und dem Snfeftr bleiben erfolgter). —— Bei Dobric
wurden ruffifche unD rntnünifche Kriiite abermalä
aurüclgefchlagen.

10. September. Fortgang der Schlacht an Der Somme.
Lllle LInÎtiirme des Feindeé’z werden abgewieien. —
Fall der rumünifchen Donau-Feitung Siliîtr‘a.

11. September. Die Ungriffe an Der Somme werden
abgewiefen nur einzelne vorgefchobene _Gritben zwiichen
Gmcht) und Gombles vermag Der Feind zu befeben.
— Bei Stara Gzerwiizcze und zwiichen Stola Lipa
und dem Snfeftr werden ftarle ruffifche Llngriffe ab-
getoiefen.

12. September. Lin der Somme werden feindliche
Llngriffe abgewiefen. Saß Sorf Gincht) füllt in Die
Hand des Feindeé. —— Bei Stara Gzerwiizcze bricht
ein ftarler ruffifcher Angriff zuiammen. Gbenio
fcheitern in Den Karpathen feinDliche angriffe. — Sie
Deutfchen unD bulgarifchen Slrüfte feben unter dem
Dberbeiehl Mackenienz ihren Bormarîch in der Do-
brqucha fort. — Griolgreiche Rümpfe Der Bnlgaren
in Mazedonien.

13. September. Die Schlacht an Der Somme flammt
non neuem auf. Swifchen (Sombleé und der Somme
ftehen unfere Sruppen in fchtverem Ningen. — Gin
älJiaffenftofs Der Slinffen in Den Karpathen wird blutig
abgewiefen. — In Siebenbiirgen finD Dentfche Sruppen
mit Den Numiineu in Gefechtéiithlung getreten.

14. September. Wiederholte ftarfe feinDliche Ungriffe
zwiichen Gincht) unD Der Somme werden bluti ab=
gefrhlagen. — In den Karpathen miblang ein ruftifcher
Sturmberiuch auf Gapul. - In der Sobrqucha er=
folgreiches’s weitere?) Bordringen. —— In Mazedonien
regIeIre Gefechtétiîtigfeit. Die Bulgaren befeben Ka=
wa a.

15. September. Gin franzdiiicher Durchbruchéveriuch
zwiichen Nancourt und der Somme ftheitert unter
frhrveren, blutigen Berluîten für Den Feind. Gbenio
miBglfickt ein ftarfer euglifcher LIngriff auf Shieppal.
— In den Karpatheu werden verlorengegangene
Bunkte weftlirh des Gapul zurftckerobert. — Gnt=
icheidender Sieg Mackenienfa (Seutfche, Bnlgaren,
Stufen) in Der Sobrancha. — In Mazedonien
heftige Rümpfe.

politil‘cbe Rundl‘cbau.
Deutfchland.

Die ,Nordd Allgem. 8th verbffentlicht einen Brief
des Grnfen Zeppelin an Den Neichèkanzler
v. Bethmann Hollweg, in dem der Graf u. a.
erllürt, er habe fich übergeugt, dai; von Den Seppelinen
möglichft wirfiamer und riicffiehtfolefer Gebrauch gemacht
wird. Graf Zeppelin legt Wert auf Die Feitftellung,
dai; er dem dunflen Sreiben gemiffer Kreiie, die fogar
feinen Namen miizbraucht haben, um gegen Den Kanzler
zu heben, fernfteht unD dai; er Den Miizbrauch feineö
Nomen@ bedauert. —- Hoffentlich wird man fich nun
nicht mehr auf Graf Zeppelin berufen, wenn man be=
weifen will, Daf; Der meimölattgler au@ irgend welchen
Gritnden von Den militärifchen lachtmitteln nicht mög=
lichft wirlfamen Gebrauch mache.

*Ser Bnn d eBrat hat iu feiner lebten Sitzung
entiprechend dem 514 deB Geîetze?) iiber Die Fett-
ftellung Don SEriegßfchäDen vom3.Iuli 1916
die näheren Borichriiten über das Beriahren erlaffen.
DieÎe-îa ift fo geftaltet worden, Daf; e@ die leîichten des

eineß unrechtö überführte‘? War eß md lich, Daf;
hinter Diefen eDlen 8ügen erbürmliche erechnnng
laueete?

Frau von Sterneck lachte hbhnifch auf, und dieieB
Lachen tat Intta faft tbrperlich weh.

,,Nun, für Ihre mangelhafte Wacht'amkeit find
Sie hinlänglich beftraft, Denn Der Lohn, den man Ihnen
dafiir bot, mich von {Ravenau fernzuhalten, ift Ihnen
entganflgen. Meine Tochter hat e@ vorgezogen, fich felbft
Den erlebten zu wühlen. Sie Seiten, da man
Frauen als Sklabinnen berfaufte, finD Dorbei.“

Gb“ wandte iich mit einer rnhig vornehmen Gebitrde
von ‘Cig ab und Iutta zu.

,, nèidige Komteffe, ich bin hierhergekommen, um
ein Ghrenwort einzulbien, Daß ich ihrem verftorbenen
Grofznater _gab. ‚unabhängig von anderen Greigniffen
unterziehe ich mich der (Erfüllung Diefer Berpftichtnng.
Ihr Herr GroBdater trug mir auf, mit allen Mitteln
zu verhinDern, Dab Die gefchieDene Gattin feineß
Sohn'es fich Ihnen nähere. Sollte fie Dennoch bis zu
Ihnen dringen, dann wünfrhte er, dai; Sie Die ganze
Wahrheit über Ihre Mutter erfahren follten. Ich
bin jetzt nur noti) berpflidhtet, Ihnen hinterlaffene
Dolumeute Ihres Grokoaters anßguliefern. Ich tenne
Den geheimen Drt, wo fie liefen, unD bitte Sie, mich
in dati Arbeit“zimmer Deß rafen Sliavenan zu be-
gleiten, Damit ich vor Ihren Augen die Schriftitiicte ihrem
llierfterlentnehmen unD Ihnen übergeben kann.“ Iutta
erhob ficgmnfchlüffig. GB“ Gerlachhauiend manolle
Haltung lieb nicht ohne Gindrnd auf fie.

Ihre Mutter war ebenfallß aufgeftanDen und legte
lit elnd den Atm um ihre Schultern. „Stamm Kind,
e en wir inüber, um un“ an ùberzeugen, Daf; uns

Sg!“ non. erlachhaufeu ein romantifcheö Mitrehen er-
r ‘ Jai.

 

 

 

Geiehgeberd auf einfachem unD ficherem Wege erreicht,
alfo Den Schaden in jedem enizelnen Falle _fo feftftellt,
wie ed den Intereffen Deß bleichß fewohl wie del”) Ge-
frhüDigten am beften entfpricht. GS bietet Demnach
Die volle Gemithr für Die Grmittlung der obfeltiven
Wahrheit, nimmt aber zngleich die Behandlnng mit dem
Beteiligten zur Grundlage der Gntîcheidung.

*Die heffifrhe Zweite Klammer hat eine
Negiernngsdorlage angenommen, wonach Die bis 31.Iul1
1917 notwendig werDenDen Wahlen auf Die zweite
Hiilfte Deß Iahreé 1917 o e r f ch 0 b e n werDen.

Frankrei‘h.
*Finanzminiîter Nibot legte Der Kammer Den Ge‘

febentwurf über Die Sllnleihe vor. Gr begliick‘
wünfchte fich zu dem Bertrauen, Daß Da?» Land zu Den
Finanzen deè Staateî‘» habe, unD erlliirte, Der Gntwnri
fei des’zwegen nicht früher eingebracht worden, weil er
überflüffig war dank der regelmäßigen Gingi’mge, die
für Die Unégaben genügien. De‘: (Entwurf wurde in
feiner Geiamtheit ein ftimmig —— mit 484.- Stinnnen
— angenommen.

Holland.
*Den lebten Nachrichten aus Holliindifch-

Indien znfolge ift Die Lage immer noch fehr ernft.
Sie telegraphifche Berbindung mit mehreren Orte“ ift
unterbrochen. Der Llufftand Dehnt firh auf immer
weitere Streife Der Bevdlferung and’.

Maklern}?
Schweizer Blatter melden and Petersburg, Daf; Der

Chef der ruffifchen Gardetruppen General Beiobraiow
a b g e f e b t wurde, permutlich infolge Der g e w a l =
tigen Berlnîte der ruffifchen Garde am
Stochod. Weitere Berdndernngen in der ruffifcheu
Generalitàt ftehen bevor.

Bnlkanftaaten.
*Der legeordnete Simitralopuloß hat Die

Nenbildnng de@ griechifchen Rabinettß
übernommen. Gr ift ein Llnhiinger der venizeliitiic’hen
Boliiil, aber nicht einer fefortigen Teilnahme am
Kriege. —— In Bari@ ift man denn auch von feiner
Grnennung wenig entzi’tckt und hat befehloffeu, Die Diplo=
matifchen Beiprechnngen mit Griechenland abzubrechen.
— Anderen Nachrichten zufolge hat Dimitrafopuloé die
Kabinettbildnng abgelehnt. In Bierberbnndéfreifen hofft
man noch immer BenizeloB an Der Spine des neuen
Miniiterinms zu fehen.

Amerifn.
*Der Generalgouvernenr der Bhilippinen hat dem

Kriegédepariement der Ber. Staaten die Berletz nng
der ameritanifchen Neutralitiit durch ein
englifchefs Torpeddboot gemeldet, da@ den Bhilippinen-
Sampfer „(Sebu” in Den Gewaiiern der Bhilippinen
aufgehalten unD Durchfucht hat. Ser Borfall wird zum
Gegenitand eineè lrüftigen Broteiteé gegen Gngland ge-
macht werden.

‘Volkswirtl‘cbaft.
Der Verkehr mit Surfer. Der Berfchr mit Butler

im Betriebsiahr 1916/17 ift Durch eine Berordnnng Deß
Bunchrats vom 14. September 1916 geregelt worden. Neu
ift, wie dazn don zuftiindiger Seite erlliirt wird, der Grund-
fab, dai; Zuckerriiben nicht beriüttert werben Dürfen; Aus-
uahmen fbnnen nur in Ginzeliiîllen aus zwingenden Griinden
zngelaflen werden. In der Negel fiuD Die ßuclerriiben auf
Butler an berarbeiteu. Ser Neichèfanzler Deftimmt, in
welchem Umfange fie anßnahnrßweife zu anderen Itoecken, zu
Niibeniaft, Knffeeerianmitteln ufro. zu berwenden find. Sie
Bertoendnng von Zuckerriiben zur Brennerei bleibt wie bis-
her ftreng befcbriinlt.

(Inpolitilcber ’Cagesbericbt.
Berlin. Sum Heldentod dei‘ Brinzen Friedrich

Wilhelm von Heffen fchreibt Die ,Nordd Llllg. 8tg.‘:
Lin?) dem Bench-t der Sberften Heereèleitung ift Die
SrauerfnnDe zu entnehmen, Daf; Brinz Friedrich Wilhelm

,,Gniidige Fran -— bedenken Sie, bitte, Daf; ich al?,
Mann eine Beichimpinng non einer Same wehrloß
über mich ergehen laffen mnfg.“

„über bitte, Herr non Gerlachhanfen —— ich will
in}? gern von Der Wahrheit Ihrer Worte fiberzeugen
a en.‘

Sie beiDen Samen unD Gb“ begaben fich nun in
das Arbeit“zimmer deB verftorbenen Grnien. erbert
blieb ruhig auf feinem bequemen Seffel un fah
ihnen mit ironifchem Liicheln nach.

Lllé die Herrichaften eintraten, war Iettchen Wohl-
gemnt gerade Dabei, frifche Spitzenitoreé unter Den
Samaftvorhüngeu anznbringen. Noth ehe iie von der
Leiter hernnterfommen konute, war Gdtz an Den
Schreibtiich etreten und Drücfte nun auf Die Derbor ene
Feder. Sie ür zu dem Geheimfach fprang auf. ?ghne
hineirguîehen, iagte er zu Iutta:

,, itte, gnitdige Komteffe wollen Sie die Solu=
mente an fici) nehmen l”

Iutta fuBie hinein, sog aber Die Hand rafch
aurücl. Ihr Geiicht war blenh bi?) in Die Lippen.

„Saß Fach ift leer —— bitte, überaengen Sie fich,“
bemerlte fie tenleß.

„Saß begreife ich nicht,“ murmelte er. Frau von
Sterneck lachte. ,,Bielleicht hat Graf tliavenau fich eine?»
Beffereu befonnen unD Die Bapiere vernichtet. Bielleicht
hat fie auch Der Spnkgeift Deö 6chloffeß auf geheimniè-
volle Weife entführt, weil er nicht leiden wollte,
Daf; man Die Gattin des lebten iRavenau mit unver-

. Dienter Schma‘) beDeclte," fagte ite* hart unD laut.
Bei ihren lebten Worten war Iettchen Wohl-_

emut wie vom Schlage getroffen aufammengeluiclt.
a5 Riistchen mit Stednadeln entfiel ihren aitternDen

Hilnden. Sie fah im GeiÎt wieder Die unheimliche
. (Beftalt, Die in fener Gewitternacht genau auf Diefelbe

 

   

von Heffeu in Den füngften Rümpfen in Nnmiinien ge-
fallen ift. Ser Brinz, geboren am 23. November 1893,
war alè ültefter Sohn Der Ghe des Brinzen Friedrich
Karl von Heffen mit sMargarete, Brinzeffin von BrenBen,
füngften Schweiter de@ Kniieré, entfpreffen. Mit tiefer
Llnteilnahme wird Dacs Deutfche Bolt die Nachricht don
Dem leleben dei’: tapferen fangen Diiiziers, Der auf
feruem Schauplatze den Heldentod für daé Bnterland
erlitten hat, beruehmen unD denSchmerz mitempfinden,
der die hohen Gittern und Daß Han@ Hohenzollern be=
treffen hat.

Berlin. Der Dieichéverband Dentfcher Obît- und
Gemtifehcindler hat un da?, Kriegèerniîhrnngéamt eine
dringende Gingabe gerichtet, in der folgende ällntriige
geftellt werden: 1. (Enteignung unD Beichlagnahme der
oorhandenen und der noch zu erwartenden Bflaumen-
ernte; 2. Berbot def: leerntenîì noch nicht völlig aus-
ereiiter Bilaumen; 3. Berbot dei; Berfiitterné von
flaumen an Schweine; 4, Feitietzung non Bflaumen:

höchftpreifen für den Groh- und Zwiichenhandel.

[suchen Die fünfte liriegsanleihe!
Leipzig. In der Stadtberordneteniihnng wurde

mitgeteilt, dai‘ der Schnden, den die Stadtgemeinde
Leipzig bei dem Berkauie von 480 000 Sentner Friih=
tartoffel zu tragen hat, inßgefamt 293 000 Marr betrügt.
Fiir den Winter hat fich Die Stadt 2l/4 Millionen
Bentner eingedeckt, wodnrch man einer Kartoffelnot nach
Mbglichfeit vorzubengen hofft.

Kiel. Sie hiefigen Schneidermeifter tmd_Herren:
garderobengeîchiifte haben iich gegenteitig verpflichtet, m
Iuknnit nur gegen Barzahlnng zu arbeiten und zu ber=
kaufen.

Braunfchweig. Sie Studtoernrdnetenhe-Îu " „
hat nach langer, erregter Qluöfprache über Die Grntih:
rungßfragen einen Sringlichteitöantrag angenommen,
monaci; Der Magiitrnt Den SunDeörat erfurhen fell, Den
Grzeugerhdchîtpreifz für Kartoffeln von vier auf Drei
Mart für Den Bentner herabgufeben.

Stettin. Der Kunitmanudampîer ,,Belgravia" ift
im Stettiner Haff mit dem fchweDinhen Segler "Maia“
zuiammengeftofzen. Sie ,,Maia" ift gefunfen, Die Maun=
fchaft gerettet.

Nangard. Im Gutéhof an Kniephof haben die
Turner Bommernè vor einigen Sagen ein einfacheö,
aber mürDigeö Bièmarckdenkmal errichtet, zu dem da?,
Material auf: allen Ganen Sommern?) zuiammengeholt
wurde. Sie Turner haben die Ginzeliindlinge unter
Brofeffor Ledereré Llnleitung felbft zu einem Denfmal
zuìaunnengestellt.

München. Wegen der ftarl überhauDuehmenDen
Borichuizlieierungen in Den Biickereien hat Die Stadt
ihr Mehlfontingent erheblich überfchritten. Sie Nach_-
fchau ergab, dal; diete Familien bei Den Backern mit
ihren Brotmarfen tief in Schulden finD. Sie Beitiînde
find Durch Die Schnld der Brickereien und Miihlen auf
mehrere Wdchen angegriffen. Ser Magiftrat befrhlob,
mit Strafanzeige und Schlieizung der Geichiifte gegen
die Schuldigen vorangehen.

Goldene (Gerte.
Sem fchaDet Süfeß nicht, Der felbft nicht?» Bdieé

t. Mar Müller.
Gfel macht nicht fatt unD Gitelfeit nicht froh.

Lei ing.
Die Freiheit befteht Darin, Dafs man alles tun. fann,

was anderen nicht frhaDet. (Slathuö.
Wollt ihr etwas GroBeB leiften, fo febet euer Leben

Dran. Blaten.
Nicht ieder ift ein Held, der feinen Bogen fpannt,
Am Tag erft Der Gefahr wird Heldenmut ertaunt.

muc‘: M. "BEAL-l'. ‘LL-.I ;.H, “SILA... Unaftaîiug grün.
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Weiie wie Herr von Gerlachhanien den Schreibtiich un
der Seite geöffnet hatte.

Haitig biicl‘te fie fich nach Den S‘tecknadeln, um Den
Llnédruck ihreö (Sefirhteß zn verbergen. GS war ihr
plöblich, als ginge ihr ein grefseö Licht auf. Ihr Gr:
lebniB in jener Nacht erfrhien ihr in einer ganz anderen
Beleuchtnng.

Ginen forfchenDen Seitenblicl auf *ran von Ster-
ueclö hohe Geitait toerfcnd, verlief; ie fchnell da?)
Zimmer und lehnte fich in Der Halle faffungßlo'ß an eine
Wand.

,,Wenn ich nur totibte, toelcheîa Schriftftitck da
fehlt —— wenn ich mir da?) nur erltiiren _lonute,”
Dachte fie und grübelte Darüber weiter. Sert fie er=
fahren, dai; Fran von 6ternecl Sultaß Slllutter fer, hatte
fichüihre leneignng gegen Diefe noch beDentenD ver-
tiir
Im Zimmer ftand Gti“ noch immer Der Den beiDen

Frauen. Gwendolineè I.Itgiehn berührte ihn nicht. Liber
das Iuita nun der Wi in* Diefer Fran prerßgegeben
war, bekiimmerte ihn ehr. Gr erkannte nun die
Fiiden, die dad innge- iiDchen umftritlten, war aber
machtloèi, fie zu befreien. ‚

Iutta hatte ihn grob und ernft angefchaut. ,,Ste
haben firh iiberzengt, Herr von Gerlachhauîen, Daf;
Daß Fach leer ift. Bielleicht fah mein Grobdater doch
in lebter Stnnde ein, dai; er meiner armen Mutter
unrecht etan,“ fagte fie ruhig. Sie wollte nicht, Dab
er eine. ieDerlage .erleiDe oder gar der Lllge besichtigt
werbe. (btwaß in ihr fprath tro“ allem zu fernen GnnÎten
unD rüttelte an ihrer bißherigen Llnnahme, er lönne
Deri’rchtlich gehanDelt haben. Sie glaubte ihm auch, dai;
er v'on Dem Berhanbenfein Der Selumente überzeugt
gewefen.
Ha 25
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'qfeortiebunn folgt.)



21%efeanni111actjn11g.
ilnter Be nLLLLLl 111e 11111 ä 5 der Anordnnng des 1te1111. Konnnnndierenden

Generale"; 111511.]52131111110111131 11e11'e11enb 1!."elbe111111'11t ‚8111-111enbe1' wii-d hiermit _ _ _ Danksagung*
dLuLLnf hingenneien bei; "ich di‘: r31einnenbnch11.111111111111‘e 111 einem feften nnd . _ FUI' die-V1019“ BOWGISO_WUÎFICÎlÎ-lger 'Pellnahme und das Z811[-
dLLneLlLLLftL‘n llLLLÎL‘blLLg eingebeît befinden 1111111111. DieSeitenznbl 111111} polizcilid) 1610116 Grnbgeleit bel der_ Beerdigung “MOTU' “Oben Mutter, G1‘OSS- und
ubgL-ÎtL-anelt 1ein.®1e @innngungen 111111111 nur mit Tiute nnd 5111111- 11111 Ul‘gl‘OS-S‘muitm‘ Segen WH' allen den herzlichsten Dnnk._ insbesondere
von dem Be‘ibeL des "annie-5 jedoch nicht 111111 dem 8111e11e11ben e1101gen.121111 Dank br.Hocliwu1-den Herr Kaplan Folgenhnuer für die _LL-osteeLchen

dem 1111111111111; 11111 1'111) 1111111 ein Ctifett 511 bLfinben 11111 welchem 511 1tehen but: WOW am Grub@ und den Eh“w. Grauen Schwestern tür die aut-
Jremdenbnct) ÎiiL‘ (Name des .DLLLLÎL‘Z oder Ljotels). Nichtbefolgnngen merde“ r opferndo MCL?“-

11111115 1111111111. Landeck, den 16. September 1916.
Die ÎeLtigen FLeLLLdenbiiLbeL 1111111111 5111 ?lbftelnpelnng währenb deL Dienît- l . ‑ _ _ _

Îtnnden hie1 Umgelegt werben . m Namen del tmnernden Hmieibliebonen

Landed', ben 13. September 1916. Dic Volizei=Vertualtultg. AIOÌS Schmidt, Bildhauer.

“Seeiianntinadjnng. l -  - ṅ - . :.
A*** Dvmuréwg, den 2!. September 13.33. îtellen ‘un in den "---II==-I-m

HunptgLîLhL'L’ftenLdei DEMO“ AltenangLL‘ nnd 1211511111 folgendeWmen 511111 *Beckam: ’a‘

Wcizengries, Grm‘pen, Nudeln und Tafellmtier. ——| p P L_
BeiLn SISLLLLeLLLeLfLLnf ‘ind die ‘annmfen den Verkù’nfein 5111 Abîtempelnng

vorznlegen. sZ'lnf 1111». 111011111111 111111111e11 50 01 BLLtteL. SBorbeitelinngen 11111 ierburch beehre ich mich befannt 511 geben, da“ mein Gefchc'ift
vom Etober ab ;frau Nora Hillmann übernehmen wird.Ware“ find 111111111111.

3nbem ich für öas mi): gefcheni’te Dertranen meinen verbind=Lnndect, den 11.1.Ee1neinbe1- 1916.
Der Vcrforgnngsctlusichufz. lichften Dan? ausfpreche, bitte ich 511g1cich, ònsfelbe auch auf meine

Zîachfolgerin giitigft übertragen zu wollen

gßetrifft 5- &tiegsanrcthfl Hodyachtungsooll

Die Stiidtiîche Spar-Knife ninnnt Beichnnngen 11111 Frau mana keine“.
50/0 Dentfche Neichsanl eihe . KLLL‘S 98,—— Mark

,, ,, Schnldbnchfoideinngen ,, 97, 80 ,,
41/2"/0 ®e1111111e111e11h61ch11151111111e11nngen 9

bis 5. Oktober d. JB. e11tg1gen
Die Spar-Knife 111111111 die gezeictnicten Stiicfe auf i331111111) gegen eine ge=

ringe Gebiibr in eigenLL Benunbinng nnb “Benennung und ge1111'1'111t gegen
‚binteflegnng nLi'LndLlÎiLlLLL'eL Weitpnpieie Bmîchiiiîe 511 3e11hnnnge51ne1‘ien.

Landed, den 4. SeptelnbeL 1916.Stàdti1ck)e Sparfnffe.

“ÄÄÄÄÄKÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄÄHKH‘A‘g

., ‚äLg' Frau Nora Hillmann. I_

Die Bade Apoiheke k _Il_mu’.

“FM-NM!--
Senîen und Siebel” in be1ter 911111111111, unter
Garuntie, Se“fenwiìrfe, nichtigen, Wc“-

“eine aller Art, Oengelzeuge,

fewer:

I—I Trèîger, u Effe“, Tom und
Cementröhren, Eentröge, mafie”-

leìtungsarkîkct, Bachs u. Jiolîerpappen

Teer, Carboliueum, Gudvom. I‘lebe-
mafie. Derzinkkcs Orahtgeftecht, Rohr-
gewebe. Sämtliche Gartengeräte,

Sämulßen empfiehlt

fl. Sinòermann,
Eisenhandlung. [Landeck, Ring.

1——2 1110651‘. ;Zimmer --- _II-
mit gmche III.III IIIIII

warmem*eesie? ì( b
1111611111111 1111111111111; un

mit Kiiche für ben Winter zu veLmieten. kanft
Bad Landeck, Hpotheke[Landeck.
Silberner Mond. IIIIII IIIIII

Ein Lauîburiche ÉZÎWÀKÎ"

 

 

 

  

 

 

Bezugnebmenò auf vorftebendes beehre ich mich ganz ergebenft
mit5ute11en, da’fz ich das von 511111 Maria Leipelt übe1nommene
(Beichäft in berielben Weife weiterführen werbe

Indem ich höflichft bitte, das meiner Dorgängerin'in fo reichem
ZÎÎaL'ze gefctzenl’te DettLauen auch auf mich übertragen 511 wollen,
beriichere ich, òafz es mein eifrigftes Bemühen fein wird, den guten
Ruf òeL ;firma zu erhalten.

mit hochachtnng
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wird vom heutigen Tage an

geschlossen.
_Geòffnet nur noch Stadt-Apotheke.

. .MXMMMMMXMMMMMMMMWMMMMM. .

Handschuhe ffly

in Glacé, WÌId- und Waschleder, alle Arten Stoff- B

handschuhe, Militär-Handschuhe. gefütt. Handschuhe.

Q Krawatten, Portemonnaies, Papiergeldtaschen, Hand-
@ iaschen, Leibbinden, „Hera“—Gürtel, Gradehalter. Y

_ Hygiea-Binden, Gummi— und Ledergürtel, Hosenträger,

‘

  

 

 P

'
‘
M
K
K
K
K
K
K

 

ß Strumpfhalter, Brustbeutel, Tabakheutel, Fensterleder,
Trikotagen, Wirkwaren.

Grösste Auswahl! Bestbewährle Fabrikate!
Reelle Bedienung! Billigste Preise!

È @vanz Franke,
B‘- Handschuhfabrikant.

.K Glatzerstrasse Nr. 60:61.
L

Wine biiiige Zeitung aus Berlin

er 65 11 mon-*mm
iftdieBerliner ,,îwoegewZeitung“
Jedennann in den Wroninzftddten und auf dem Lande follie diefes vorzilgl. Bla“ neben

1einen1 Lokalblatt 1elen

1 Hier abtrennen, dann ausfüllen und der 513011 ober dem Briefiriiger übergeben. 1
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VBÎÌ=BCÎÌBIIÎ<ein. wird geincht
Fùr ÎLnchbenanLLte Bezugézeit beftellt ì ‘ _ ⸗e... _ Lem-e Apotheke Landeek. aM :HM-Agen

-W . ‚ .' ° - ,- „e V e -

(Exemplare Benennung der 3111111111111 1if1L>.Bez,ngszeìt Mageltmîfifg. NÈJIÈÎHÈÙL :Arbetter = fa” a” at uno otel.) 9”/ 2) z
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1 Berliner morgen:Zeitung ‘VBi?“ 1 g? : ÎÎIÎ’L u.:Arbeiteritmen Mc wen 6m &azzeè um
mit alle" Grati‘gmgm” Dieb. 1916 — 5 ) werben eingeîtellt 511111 Durchfthneiden "Yam"z‘my “WWW“ 3217:1419 5015Dbige 2111:1111 u n g. 5131111119 heute richtig bezahlt. von Lnngftiinnnen 511 Grubenh’o'lzern, i jeé’ez cioé’ Bielené’en gelegen/Zeit!

1916 ÈSQÉÌÎÉÈÌÈ 11111211111: ßäätlbäghvor @Wwe-He” ace

”r" 311’511321521115131emn die Zeitung von ber V01" abgeholt wird. pOft'annahmel l läuetiggbgfigd it‘äll'lse‘i;er\3:ll:l)lll:lg I „«Qanö’eoe’ez 6’08Ib’fdlf.“

*HH—_4 lnnz‘ndor‘ 11. d. ‘3., Sir. Habelfthwerdt. amd’iak’eo äußfi/e’al’ionoozgan.
 
  

File die Nedaktion nach den‘ Sßreßgeieß verantwortlich 21.11rner inLanded, Drac! und Verlag non A. llrner in Landed. (Hindu 1 WNW)-


